
Krieg gegen die Ukraine  
Russlands Krieg, die westliche Rolle 

und die Sackgasse Aufrüstung  



Russische Forderungen 
„Diese [russischen Vorschläge] 

enthalten drei wichtige Punkte. Der 
erste ist die Verhinderung einer 
weiteren NATO-Erweiterung. Der zweite 
ist die Weigerung, dem Bündnis die 
Stationierung von 
Angriffswaffensystemen an den Grenzen 
Russlands zu gestatten. Und schließlich 
die Rückführung der militärischen 
Fähigkeiten und der Infrastruktur des 
Blocks in Europa auf den Stand von 
1997, als die NATO-Russland-Grundakte 
unterzeichnet wurde.“ (Wladimir Putin, 
21.2.2022) 



„Die Entscheidung der USA und ihrer Verbündeten, die 
NATO nach Osten auszudehnen, wurde im Jahr 1993 
gefällt. Ich habe dies von Anfang an als einen großen 
Fehler bezeichnet. Es war definitiv eine Verletzung des 
Geistes der Stellungnahmen und Versicherungen, die uns 
gegenüber 1990 gemacht wurden.“ (Michail 
Gorbatschow, 2014)  



Abkommen von Minsk, 12. Mai 2015 

u.a. 
-- Waffenstillstand 
-- Rückzug schwerer Artillerie 
-- Abzug aller ausländischer 
bewaffneter Einheiten  
-- Autonomiestatus & Wahlen 



Dekret Nr. 117 

„Für besondere Aufmerksamkeit sorgt das 
Dekret Nr. 117 vom 24. März 2021 […] In dem 
Dekret wird die Vorbereitung von Maßnahmen 
angekündigt, um ‚die vorübergehende 
Besetzung‘ der Krim und des Donbass zu 
beenden. Laut der staatlichen ukrainischen 
Nachrichtenagentur Ukrinform erhielt die 
Regierung den Auftrag, einen entsprechenden 
‚Aktionsplan‘ zu entwickeln.“ (Berliner Zeitung, 
6.4.2021) 
 





 
„Russland wird weder 
Mittelstreckenraketen […] in 
Europa noch irgendwo sonst 
stationieren, solange keine 
dementsprechenden US-
Waffen in den jeweiligen 
Regionen der Welt 
stationiert werden.“ (Wladimir 
Putin, 2. Februar 2019) 



Neue Nachrüstung:  
Multi-Domain-Task-Force 



„Ich bin der Ministerin sehr 
dankbar für ihr Verständnis für 
die Wiesbadener Sorgen und 
ihren zeitnahen Kontakt mit 
dem amerikanischen 
Verteidigungsminister. Die 
Aussage, dass keine 
Raketensysteme stationiert 
werden sollen, dient der 
notwendigen Klarheit“, sagt 
Oberbürgermeister Mende. 
 



Putin: Messer an der Kehle 

„Das nennt man, das Messer an der Kehle zu haben. Und ich 
habe keinen Zweifel daran, dass sie diese 
[Raketenstationierungs]Pläne genauso umsetzen werden, wie sie 
es in den vergangenen Jahren immer wieder getan haben, indem 
sie die NATO nach Osten ausdehnen und militärische 
Infrastruktur und Ausrüstung an die russischen Grenzen 
verlagern, wobei sie unsere Bedenken, Proteste und Warnungen 
völlig ignorieren. Nach dem Motto: Entschuldigen Sie, die sind 
uns wurscht und wir tun, was immer wir wollen, was immer wir 
für richtig halten.“ (Wladimir Putin, 21. Februar 2022) 
 





Budgetplanung: Finanzplan vs. BMVg-
Wünsche (vor dem Krieg) 









Russland 

= 1. NATO-Bataillon  
(ca. 1.000-1.500 SoldatInnen  

Ukraine 

Polen 

Estland 

Lettland 

Litauen 

= 1.000 SoldatInnen 
(bilateral USA) 

Rumänien 

Slowakei 



Putin: Kritik Raketenpläne 
„Nachdem die Vereinigten Staaten den Vertrag über Kurz- und 
Mittelstreckenraketen gebrochen haben, entwickelt das 
Pentagon bereits offen eine Reihe von bodengestützten 
Angriffswaffen, darunter ballistische Raketen, die Ziele in einer 
Entfernung von bis zu 5.500 Kilometern erreichen können. Wenn 
solche Systeme in der Ukraine eingesetzt werden, können sie 
Ziele im gesamten europäischen Gebiet Russlands sowie jenseits 
des Urals treffen. Tomahawk-Marschflugkörper bräuchten 
weniger als 35 Minuten, um Moskau zu erreichen, 7 bis 8 
Minuten für ballistische Raketen aus der Region Charkow und 4 
bis 5 Minuten für Hyperschallraketen. Das nennt man, das 
Messer an der Kehle zu haben. Und ich habe keinen Zweifel 
daran, dass sie diese Pläne genauso umsetzen werden, wie sie es 
in den vergangenen Jahren immer wieder getan haben, indem 
sie die NATO nach Osten ausdehnen und militärische 
Infrastruktur und Ausrüstung an die russischen Grenzen 
verlagern, wobei sie unsere Bedenken, Proteste und Warnungen 
völlig ignorieren. Nach dem Motto: Entschuldigen Sie, die sind 
uns wurscht und wir tun, was immer wir wollen, was immer wir 
für richtig halten.“ (Wladimir Putin, 21. Februar 2022) 
 



Scholz: Steigende Rüstungsausgaben 

„Und im übrigen ist es so, dass wir 
natürlich alles dafür tun, dass wir 
die Bundeswehr gut ausstatten. 
[…] Die Verteidigungsausgaben 
Deutschlands sind in einer Weise 
gestiegen, wie das viele, viele 
Jahre nicht der Fall war. Das ist 
etwas auch etwas, das wir 
fortsetzen werden im Rahmen der 
Haushaltsmöglichkeiten, die wir 
haben.“ (Olaf Scholz, 10.12.2021) 
 



  
“Unsere Datenbasis, die wir 
aus öffentlich zugänglichen 
Informationen erstellt haben, 
ergibt von Januar 2013 bis 
Dezember 2020 etwa 2.900 
berichtete Ereignisse zwischen 
NATO-Verbündeten und 
Russland, die Einsätze 
durchführten, die sie in 
gefährliche Nähe zueinander 
brachten. Außerdem gingen 
die jährlichen Zahlen in diesem 
Zeitraum nach oben.“ (War-on-
the-rocks.com, 19.8.2021) 



Kein heißer Draht – Kein rotes Telefon? 

„Bis heute gibt es kein gemeinsames 
militärisches Krisenreaktionszentrum der 
NATO und Russlands oder auch nur 
gemeinsame Absprachen über das 
Vorgehen im Falle eines militärischen 
Zwischenfalls. Wer wen wie kontaktieren 
würde, um bei einem solchen Fall eine 
Eskalation zu verhindern, ist nicht 
hinreichend geklärt. Je unklarer in einem 
solchen Krisenmoment aber die Abläufe 
sind, desto höher ist die Gefahr von 
katastrophalen Entwicklungen.“ 



  

"Viele der traditionellen 
diplomatischen Instrumente und 
Mechanismen, mit denen Sie und 
ich im Kalten Krieg aufgewachsen 
sind, gibt es nicht mehr. Und 
ohne diese Instrumente und 
Mechanismen besteht ein 
größeres Risiko, dass diese 
Eskalation zu einer 
Fehlkalkulation führen könnte. Ich 
denke, das ist die eigentliche 
Herausforderung, mit der wir 
konfrontiert werden." 



NATO-Gipfel Wales September 2014: Readiness 
Action Plan 
-- Erhöhung Schnelle Eingreiftruppe 13.000 auf 
40.000 
-- Schaffung Ultraschnelle Eingreiftruppe 5.000 
(20.000) 
-- 8 VJTF-Sprungbretter in Osteuropa „NATO 
Force Integration Units“ (NFIUs) 
-- Erhöhung Militärmanöver: ca. 300 

NATO-Gipfel in Warschau (Juli 2016): Permanente 
Truppenverlagerung 
-- Vier Bataillone (1-1.500 Soldaten) in vier Ländern 
– Estland (Großbritannien)  
-- Lettland (Kanada) 
-- Polen (USA) 
-- Litauen (unter deutscher Führung) 
 

NATO-Gipfel in Brüssel (Juli 2018): 4*30 
-- 30 Bataillone 
-- 30 Flugzeugstaffeln  
-- 30 Schiffe  
-- 30 Tage in Einsatzbereitschaft 
 

NATO-Gipfel in Brüssel (Juni 2021): Systemgegner 
„Russlands aggressives Verhalten stellt eine Bedrohung für 
die Sicherheit der euro-atlantischen Region dar.“  



Konzeption der Bundeswehr:  
Fokus Russland 

„Die Bundeswehr muss […] in der 
Lage sein, zur kollektiven 
Bündnisverteidigung in allen 
Dimensionen mit kurzem Vorlauf, mit 
umfassenden Fähigkeiten bis hin zu 
kampfkräftigen Großverbänden 
innerhalb und auch am Rande des 
Bündnisgebietes eingesetzt zu 
werden.“ 





Ampel-Koalitionsvertrag: Einaltung NATO-
Fähigkeitsziele 

„Die NATO-Fähigkeitsziele wollen wir 
in enger Abstimmung mit unseren 
Partnern erfüllen und entsprechend 
investieren.“  



https://nie-wieder-krieg.org/ 



“Bei mehreren 
Planspielen unter 
Beteiligung zahlreicher 
Experten haben die 
russischen Truppen im 
längsten Fall 60 
Stunden benötigt, um 
die Außenbezirke von  
Tallin und Riga zu 
erreichen.” 



Russland 

Very High Readiness Joint Task Force (VJTF) 
5.000 Soldaten 
3 bis 5 Tage 
 

Enhanced Forward Presence (EFP) 
4.000 Soldaten 
Permanent 

= 1.000 
Soldaten 
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